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« Unser braves,

Ritter Schorsch
sticht zu

Wie tönt es, wenn an Pädagogischen Rekrutenprüfungen junge
Schweizer sich zum Heer ausländischer Arbeiter in der Schweiz
äußern müssen Ritter Schorsch zitiert (bis zur Orthographie
originalgetreu) :

« Die Italiener sind eine große hilfe das der Nationalstraßenbau
vorangetrieben und fervoolständigt werden kann. »

« Es gibt ja sehr große Probleme mit diesem Haufen Leute, aber wenn
sie nicht alle da wären würde unsere Industrie auch nicht so aufblühen
und noch manches Geschäft wäre nicht so in Form ...»
«Schauen wir einmal in die Spitäler die schmutzige Arbeit wird fast
nur von Fremdarbeiter gemacht.»

« Ich hatte es schon mit ziemlich vielen Nationalitäten zu tun. Nämlich
Italienern, Spaniern, Jugoslaven und Portugiesen. Alle waren sehr

hilfsbereit, lehrreich und anständig. »

« Um noch mehr negatives zu nennen, könnte man anführen, daß die
Südländer mit ihrer Mentalität, also Trägheit Produktionsrückgang),

Heißblütigkeit Ueberbevölkerung), Disziplinlosigkeit
Kriminalität) unser braves, fleißiges Schweizerblut (durch Mischehen)

total verändern. »

« Ich habe schon in manchen Betrieb gesehen wo Fremdarbeiter sind.
Zum beispiel auf Baustellen, wen man einweile zuschaut, wie Sieh

arbeiten, kann ich sofort feststellen, ob sie Arbeitsintressen haben
oder nicht. 75% haben kein intresen.»

«Die Italiener sind ein bischen frech, besonders gegenüber dem
Weibervolk. Ob wir Schweizer in Italien, als Fremdarbeiter, beser wären,
das ist eine Frage. »

Was besagen diese willkürlich, aber keineswegs boshaft gewählten
Meinungsäußerungen, wenn wir vom sprachlichen Entwicklungsbedarf
großmütig absehen Die Auswahl ist zumindest repräsentativ für die

Gegensätzlichkeit der Urteile, aber auch für den mehrheitlich äußerst
bescheidenen geistigen Aufwand, der zu diesen Urteilen führt. Von
hier aus betrachtet, hat die Ueberfremdungsinitiative II mit der
fehlenden Rückzugsklausel wenigstens den Vorteil, uns allesamt zu ernstlicher

Beschäftigung mit der Ausländerfrage zu nötigen. Das führt
vielleicht und hoffentlich dazu, daß neben dem Nationalstraßenbau
auch die Kenntnis der Zusammenhänge in der Ausländerfrage
«fervoolständigt werden kann »
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